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Der alte Garten
Von M Day

Fortsetzung und Schluß
Draußen stimmte ein kleiner Vogel sein Helles schmettern

des Liedchen an
Still rief der Knabe und schob das Mädchen das

sich zu ihm empor spitzte bei Seite höre was der Vogel
singt

Was hast Du nur mit den Vögeln schmollte die
Kleine Sie singen den ganzen Tag da ist nichts be
sonderes dabei

Doch versetzte der Knabe da ist jedes Lied eine
Geschichte Ich will Dir erzählen was der da meint

Und er erzählte ein kurzes liebliches Märchen von
grünen Waldbäumen und plaudernden Bächen während
das Mädchen den Kops zurücklehnte die Augen zusammen
kniff und blinzelte wie sie es Tante Jsabel hatte thun
sehen als diese mit Onkel James Diamanten geschmückt
die Hochzeitskutsche bestieg

Wieder war es Sommer und die Erde stand in Blüthen
Pracht nur daß zehn Jahre seitdem vergangen waren
Diesmal war es eine laue Mondnacht voll Rosenduft und
Nachtigallliedern die ihre Zauber über den alten Garten
breitete Diesmal war es der Knabe der die rothen
Blüthen von dem Busche an der Thüre des Gartenhäns
chens riß und über das Mädchen warf das zu Füßen der
Göttin des Schweigens auf einem kleinen Bänkchen saß
Das Gartenhaus hinter ihnen war erleuchtet es war
Gesellschaft drinnen bei der Frau Commerzienräthin die
ältesten und reichsten Leute der Stadt man hatte Fenster
und Thüren der Zugluft und der Infekten wegen ge
schlössen trank eine Tasse Thee und erlustigte sich am
Kartenspiel

Müssen wir nicht hinein gehen Reinhold fragte das
Mädchen und erhob sich

Einen Augenblick Luch bat er und strich mit zittern
den Händen die Fluth goldigen Haares von sich die dicht
vor seinen Augen empor wogte ich hatte eben einen
Vers nun ist er verschwunden

O Du rief sie und blickte ihm tief in die Augen
wie war s denn
Eine glühende Nöthe stieg ihm bis unter die dunklen

Stirnlocken Ja wie wars Nun ist der Zauber vor
bei Der Mond schien auf goldigen Sonnenschein

Nun ist der Zauber vorbei fragte sie leise und neigte
sich noch näher gegen ihn vor

Luch rief er und fing sie in seinen Armen auf
Sie saßen Beide auf dem kleinen Bänkchen nieder

Wange an Wange Auge in Auge Mund aus Mund
Ueber ihnen strich der Nachtwind durch den Rosenbusch
und die Göttin des Schweigens drückte lächelnd den
Finger auf die geheimnißvollen Lippen

Im Gartenhäuschen aber sprach die alte Commerzien
räthin zu dem reichen Samenhändler Ich gratulire
Herr Vetter wenn die Spcculation gelingt sind Sie in
wenigen Jahren ein Millionär
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Die Rosen haben kurzen Bestand und Speculationen
mißlingen oft Auch Nachtigalllieder verklingen und
warme Mondnächte sind in unserem Klima nicht häufig
Daran dachte die hübsche Lucy als sie mit zusammenge
zogenen Augenbraunen auf der kleinen Bank vor dem
Gartenhause saß und mit ihrem bunten Sonnenschirmchen
Figuren in den Kies des Weges zeichnete

Die fchnelleüe ide Zeit war feit jener Sommernacht
kaum um drei Jahre vorgerückt und doch hatten sich alle
Verhältnisse geändert Zunächst war es Herbst Ein
sehr schöner Herbst zwar wie die Leute meinten da die
Sonne ihr übriges that um im Bestrahlen gelber Blätter
und rother Beeren die trügerische Illusion eines neuen
Frühlings hervor zu zaubern aber die Vögel sangen
nicht mehr die Rosen waren entblättert und statt der
zarten Fliederdolden erhoben Astern und Georginen ihre
steifen dustlosen Köpfe

Das freilich waren Dinge um die sich die hübsche Lucy
nicht kümmerte Ihr hatten die Vögel niemals etwas ge
sagt und Flieder und Rosenduft war altmodisch ge
worden dafür hatte man Jockey Club und Mang Mang
In dem Hause aber in welchem bis vor wenigen Tagen
5er reichste Mann der Stadt gewohnt hatte lag ein
Todter und unheimliche Gerüchte liesen in der Stadt
umher Sie faßte es nicht wie kann ein reicher Mann
plötzlich arm sein

Elf Uhr schlug es vom nahen Stadtthurme ungeduldig
seufzend stand sie aus und trat in das Gartenhaus Wenn
es nur erst vorüber wäre Die Großmama hatte doch
wohl recht gehabt es wäre doch wohl besser gewesen
ihm zu schreiben Jetzt mußte es durchgemacht werden
Es ist aber vielleicht gefühlvoller so und jedensalls sicherer
tröstete sie sich und blickte in den Spiegel Er war in
den langen Jahren noch blinder geworden aber die hübsche
Gestalt zurückzuspiegeln die sich ihm jetzt präsentirte ließ
er sich doch nicht nehmen Hier hatte die Zeit nichts ge
nommen im Gegentheil Wie voll und biegsam dieses
Figürchen das das moosgrüne mit zierlichen blauen

Schleifen geschmückte Kleidchen knapp umspannte Wie
reizend blickte das blasse Gesichtchen mit den schillernden
Augen unter dem großen capriciösen Strohhut hervor
wie sammetglatt sahen die weißen Finger aus den langen
ledernen Halbhandschuhen wie niedlich die kleinen Füße
aus den hochhackigen blauen Stelzchen Es war eine
Toilette zum Malen und sie wußte es Wie die kleine
Königin eines ländlichen Festes unter I,cmis ssiss, hatte
Tante Jsabels Schwager der Major gesagt Ein statt
licher Herr dieser Major nicht so hübsch nicht so jung
wie der dunkellöckige Reinhold aber reich schwer reich
Ach Gott die Jugend vergeht und die Schönheit vergeht
der Reichthum aber bleibt wenn man eben keine un
glücklichen Speculationen macht dachte sie

Da hob es sich dunkel hinter ihrer lichten Gestalt im
Spiegel ab ein schwarzer Rock ein blasses Gesicht da
rüber so verstört so traurig verändert sie wandte
sich um und die zierliche Rede die sie sorgsam einstudirt
hatte wollte nicht über ihre Lippen

Er näherte sich schwankend wie Einer der im Traume
wandelt und seine Stimme war dumpf und klanglos als
er sie ansprach Du wolltest mich sehen mein Herz ver
zeih daß ich so spät komme Es gab so vieles zu thun
und meine arme Mutter O Luch Die Hände vor
die Augen gedrückt warf er sich in den kleinen Sessel
der sonst der Puppe Olga zum Traualtar gedient hatte
und weinte laut

Sie stand vor ihm und drehte ungeduldig den kleinen
Sonnenschirm in den Händen

Wo erhieltest Du die Nachricht fragte sie endlich
Ich war in Italien ich suchte unter alten Trümmern

nach einem jungen Plätzchen wohin wir zum Frühling unsere
Liebe tragen wollten Mitten in das höchste Glück hinein
traf mich der härteste Schlag

O Lucy mein Vater
Es ist sehr traurig, pflichtete die junge Dame bei
Wenn er nur dies nicht gethan hätte schluchzte der

Jüngling Tag und Nacht wollte ich arbeiten um uns
einen mäßigen Wohlstand zu erringen Wir hätten es
ihn nie entgelten lassen wir hätten ihn auf Händen ge
tragen die Mutier ich Du unsere Kinder Es hätte
ein sehr glückliches Leben fein können Jetzt aber

Er hat doch aber sehr unrecht an Dir gehandelt
wandte die hübsche Luch ein

Er griff nach ihren Händen und preßte seine heiße
Stirn darauf Lucy das darfst Du nicht sagen so
darf meine Braut nicht sprechen

Seine Thränen fielen auf ihr hübsches Kleid das Tante
Jsabels Schwager die Toilette einer kleinen ländlichen
Königin 5 lg lonis ssiiiö genannt hatte Thränen sind
eine ätzende Flüssigkeit und die moosgrüne Farbe ist de
licat sanft zog sie die kleinen Hände aus den Seinen
und be eitete sich energisch zu ihrer Rede vor

Du armer Reinhold begann sie wovon willst Du
in Zukunft leben

Er hob den schönen verstörten Kopf empor wischte die
Thränen aus den Augen und nur noch ein schmerzliches
Leben seiner Lippen gab Kunde von dem harren Kampfe
der in seinem Innern tobte

Wir haben es in dieser Nacht überlegt die Mutter
und ich der Hauptgläubiger übernimmt das Geschäft
und hat mir eine Stelle in der Samenbranche angeboten
se wi d das beste lo sein

Sicherlich sprach die junge Dame und auch um ihre
Lippen zuckte es aber nicht schmerzlich sondern verach
tungsvoll Die Frau eines Commis in dem Samenge
schäft wie glänzend Der gute Reinhold das wagte
er ihr zu bieten

Wir werden die Hochzeit um einige Jahre aufschieben
müssen fuhr er fort fünf sechs Jahre vielleicht Wir
sind jung und können warten

Jung fragte Luch und zog wie in Kindertagen die
runden Schultern in die Höhe Ich beginne morgen
mein zwanzigstes Lebensjahr Wie lange wird es dauern
bis man mich eine alte Jungfer nennt

Habe nur Geduld mit mir Kind ich kann heute nicht
an all das denken Vielleicht wird es auch früher viel
leicht ist noch Etwas gerettet Laß uns nach dem Be
gräbniß das Nähere überlegen Du glaubst nicht wie
schwer neben unserem Geschick auch das Deine mir auf
der Seele lastet

O darüber mache Dir keine Sorgen lieber Reinhold
rief das Mädchen und blickte um sich wie einer der nach
langem Suchen den richtigen Weg gefunden hat Was
mich betrifft ich bin der Tante Jsabel seit lange einen
Besuch schuldig und Großmama meint es sei das Beste
für uns beide wenn ich ihn noch heute antrete Sie
wollte auch nicht daß ich Dich vorher noch sprechen solle
Sie meinte die Aufregung wäre besser vermieden ich aber
denke lieber Reinhold wir sind so lange gute Freunde
gewesen und werden es auch in Zukunft bleiben wenn
unsere Lebenswege auch aus einander gehen

Er stand mühsam auf und heftete seine gerötheten Augen

auf ihr hübsches Gesicht Du willst fortgehen Luch
Wohin Ich verstehe Dich nicht

Es giebt Menschen die ihresgleichen sehr schwer ver
stehen weil sie selber einen Ueberschuß von Gedanken und

Gefühlen in sich tragen mit welchem sie jede Leere und
Hohlheit die entgegentritt füllen und ausschmücken nicht
absichtlich sondern unbewußt weil sie nicht anders kön
nen weil es einmal ihre Natur ist Zu diesen Menschen
gehörte auch Reinhold So stand er denn vor dem Mäd
chen sah ihr verständnißlos ms Gesicht und wiederholte

Ich verstehe Dich nicht
Jetzt hob die junge Dame ihr spitzenbesetztes Taschen

tuch an die Augen und zwei Thränen zwei wirkliche
Thränen rannen ihr über die weichen Wangen

Es ist wirklich sehr traurig lieber Reinhold, seufzte
sie für uns Beide traurig und wenn Du es heute viel
leicht noch nicht begreifen kannst so wirst Du es später
wenn Du ruhiger geworden bist selber einsehen Meine
Eltern waren nicht reich und Großmama s Erbschaft zer
splittert in viele Theile Der Major James Bruder
sie stockte nun doch und fuhr leiser fort Tante Jsabel
sagt solche Chance bietet sich mir im Leben nicht wieder
und Großmama meint Du würdest selber nicht wollen
daß ich einer Kinderliebe wegen meine Zukunft

Jetzt hatte er sie endlich verstanden Sie hatte gefürchtet
er würde wieder in Thränen ausbrechen Doch darin hatte
sie geirrt Seine breite Gestalt richtete sich höher auf und
die dunklen Haare fielen mit plötzlichem Ruck über die
Stirn zurück Und Du selber Lucy Ach Gott lie
ber Remhold und sie schluchzte ein wenig ich wünschte
ja nichts als daß alles geblieben wäre wie es war Aber
daran daß es nicht so geblieben ist bin ich nicht Schuld
sondern Dein Vater Und so sehr die Großmama dage
gen war ich wollte es Dir doch selbst sagen und Abschied
nehmen Und hier ist Dein Ring den ich gern behalten
hätte aber siehst Du eine arme Frau kann ich nicht wer
den das verstehe ich nicht

Und hier ist der Deine entgegnete der Jüngling
Sie lagen auf dem breitbeinigen drolligen Sopha die

beiden kleinen Ringe auf derselben Stelle auf welcher ihre
Besitzer so oft im Kinderspiel als Mann und Frau bei
sammen gesessen hatten Ein jedes nahm sein Eigenthum
zurück sie ließ den ihren in die Kleidertasche gleiten er
steckte den seinen mechanisch an den kleinen Finger Dann
standen sie eine Weile ohne einander anzusehen

Die dumpfe Luft des Häuschens bedrückte dem Mäd
chen den Athem Reinhold fragte sie unruhig nicht
wahr Du hälft mich nicht für schlecht Du siehst ein daß
ich nicht anders handeln konnte

Erschrocken brach sie ab als sie zu seinem todtblassen
verzerrten Gesicht empor blickte

Nicht für schlecht gab er tonlos zurück er wollte
noch weiter fprechen doch die Stimme versagte ihm

Wofür denn fragte sie
Für für verständig

Gott sei Dank sie athmete erleichtert auf das hatte
sie gewollt Lieber Reinhold schmeichelte sie indem sie
den blonden Kopf gegen ihn vorbog nun wünsche ich Dir
alles Glück für Dein ferneres Leben Es giebt so viele
Mädchen auf der Welt über ein paar Jahre sind wir beide
verheirathet und lachen unseren heutigen Kummer aus
O Reinhold daß es so hat kommen müssen

Sie kam sich recht tragisch in diesem Augenblick vor
und wieder liefen ein paar ganz natürliche Thränchen aus
ihren hübschen schimmernden Augen Dann nahm sie
seine kalte willenlose Hand hielt sie einen Augenblick
zwischen den ihren ließ sie wieder fallen und ging mit
einem betrübten Seufzer hinaus Er sah ihr nach wie
sie mit ihren kleinen Füßen über das welke Laub hüpfte
und wie ihre Haare gleich den goldenen Blättern droben
auf den Bäumen in der Sonne flatterten Dann lehnte
er die Stirn in den Epheu und preßte die Hände gegen
die Brust Wie reich war er gekommen wie arm wie
bettelarm schied er von diesem lieben alten Platz

Noch einmal ging er von Busch zu Baum als wolle
er Abschied nehmen und blickte von der Laube an der
Mauer in den blauen Himmel der sich klar über weite
Stoppelfelder spannte Ihm war als dürfe diesem Herbste
kein Frühling und Sommer mehr folgen Lange stand
er vor der geheimnißvoll lächelnden grauen Göttin Ob
sie wohl öfters ähnliches gesehen hatte und über den
Wechsel im Menschenleben lachte

Die alte Commerzienräthin in der Villa vor dem Thore
war gestorben Sie war sehr alt geworden aber endlich
kommen sie doch Alle zu mir sagte der Todtengräber
Die zahlreichen Verwandten der alten Dame hatten sich
zur Empfangnahme ihres Erl s eingefunden auch die
hübsche blonde Enkelin war gekommen Sie sah noch im
mer sehr gut aus wenngleich man sie frühzeitig gealtert
fand man sprach davon daß sie Unglück in der Ehe er
fahren und kurz nach einander den Gemahl und zwei
Kinder begraben habe

Da Niemand von den Erben Lust verspürte sich an
dem stillen Orte nieder zu setzen kam man überein das
Besitzthum zu veräußern Die Villa fand bald einen
zahlungsfähigen Abnehmer für den Garten an der Mauer
aber gingen zahlreiche Angebote ein und es wurde für
das Gewinnbringendste befunden ihn meistbietend zu ver
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Am Tage der Auktion erschienen denn auch viele Leute
welche sich mit hohen Stiefeln und dicken Gummischuhen
durch die verschneiten Gänge arbeiteten darunter der Ge
schäftsführer der großen Samenhandlung am Orte ein
breitschultriger etwas gebückt gehender Mann mit grau
melirtemHaar und großen traurigen Augen Das kleine
Gartenhaus war ganz leer die alten weiß lackirten Möbel
waren längst in alle Welt zerstoben nur der Tisch des
Auktionators stand in der Mitte und rings herum drängte
sich eine schwatzende Taback rauchende Menge

Dreihundert Mark zum ersten rief der Auktionator
und schwang seinen Hammer

Dreihundert und zwanzig sagte der Mann mit den
melancholischen Augen So viele Gebote auch nach ein
ander folgten immer bot er die gleiche Summe darüber
bis der Hammer niederfiel und den Garten dem großen
besitzreichen Sämereigeschäft zuschlug

Die Theilnehmer und Zuschauer der Auktion zerstreuten
sich auch der Auktionator folgte mit Tisch und Hammer
nur der Vertreter der großen Gärtnerei blieb noch in dem
erworbenen Besitzthum ging mit dem Notizbuch in der
Hand in den großen und kleinen Fußrapfen die den Schnee
zerstampft hatten hin und her und blickte über das Buch
hinweg in die bereiften Aeste der Bäume Endlich trat
er in das Gartenhaus das von dem Gerüche schlechten
Tabaks erfüllt war und sah durch die zersprungenen Fen
ster in den Epheu hinaus der einzelne grüne Aestchen
durch den Schnee hindurch steckte und in all dem Todten
das einzige Lebendige geblieben zu sein schien

Das Knarren der rostigen Glasthüre schreckte ihn aus
seinen Gedanken empor Die blonde Majorin erschien
auf der Schwelle Reinhold

Er verbeugte sich höflich Sie wünschten gnädige
Frau

Sie trug einen kostbaren schwarzen Sammetpelz und
ein dunkler Schleier schlang sich über ihr Haar der den
hellen Glanz desselben prächtig hervorhob

Das wird nun alles hier abgebrochen fragte sie
mit einem Ton des Bedauerns

Er zuckte die Achseln Alles in der Welt ist vergäng
lich gnädige Frau und vieles wird nicht so alt wie die
ses Haus

Sie blickte nach der Göttin des Schweigens über deren
Lächeln der Schnee lag und von deren erhobenem Arm
lange Eiszapfen herunterhingen Wo kommt diese Figur
hin

Ich weiß es nicht gnädige Frau antwortete er
mein Prinzipal ist der Besitzer nicht ich

Reinhold rief sie wieder und ihre Augen suchten die
seinen

Verzeihen Sie wenn ich gehe entgegnete er indem
er sich wieder verneigte mein Prinzipal erwartet mich
die Geschäfte dulden keinen Verzug

Ohne sie anzufeheu schritt er an ihr vorüber während
ihre kleinen Hände die gefrorenen Epheuranken zerrissen
die der rauhe Ostwind zu dem zerbrochenen Fenster hinein
trieb

Heute ist der alte Garten mit seinen lauschigen Flieder
und seinen verwachsenen Rosenhecken verschwunden An
seiner Stelle sieht man weit über die alte Mauer hinaus
die auch abgebrochen ist ausgedehnte bunte Felder in
denen kleine Blumen in langen geraden Reihen zusammen
stehen und sich bemühen möglichst große Samenkapseln
zu treiben Den ganzen Sommer über fliegen und sum
men Schmetterlinge und Bienen in dem weit verbreiteten
Wohlgeruch umher und bis spät in den Herbst hinein
beschäftigen sich dort lustige Gruppen junger Mädchen
und Knaben mit Säen Pflanzen Jäten und Samenab
nehmen Manchmal schreitet ein ernster gebückter grau
köpfiger Mann durch das fröhliche Getümmel eine Schreib
tasel in der Hand auf der er geschäftliche Notizen macht
wer ihm in die weltfremden dunklen Augen sieht meint
es müßten Gedichte fein

Bilder aus der Geschichte des Kuchens
Von Hermann Pilz

IV
Schluß

In Basel und Umgegend ziehen die Kinder am Palm
sonntag mit Palmen in die Kirche und bei ihrer Rückkunft
erwarten sie kleine Apfelkuchen die ihnen die Mutter zu
Haufe während der Messe bäckt zur Belohnung für die
Prozession Das Osterfest und die Tage vor und nach
ihm bilden überhaupt wieder ein ausgedehntes Kuchenfest
Schon am Charfreitag bäckt man in Schwaben Salzkuchen
und Salzbretzeln welche gegea Fieber und Krankheit
schützen sollen und zur Erinnerung an die Göttin Ostara
der der Hase heilig war buk man früher überall heute
noch in Tyrol und Bayern zu Ostern kleine Kuchen die
die Gestalt von Hasen haben In katholischen Ländern
werden die Osterknchen in der Kirche geweiht Alles
drängt sich nach dem Gottesdienst mit den Kuchenkörben
an den Altar um für deren Inhalt den Segen des Prie
sters zu erlangen Gewöhnlich sind es Rosinenkuchen
auf denen ein zuckernes Lämmchen prangt Sobald der
Segen über die Osterkuchen gesprochen ist geht alles im
Sturmschritt heimwärts wo der Osterkuchen mit Begierde
verschlungen wird denn es giebt nur einmal im Jahre
was G weihtes Auch in Böhmen erhält jedes Mit

glied der Familie auch die Dienstboten ihren Osterlaib
einen Kuchen mit Rosinen In Wien werden Osterslecke
runde Kuchen von der Größe eines Pflugrades gebacken
und in Sachsen die Quarkkuchen oder Osterfladen An
letztere knüpft sich sogar eine historische Begebenheit Der
Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen bekriegte Herzog

Moritz wegen des Stiftes Würzen Der erstere besetzte
die Stadt den Palmsonntag des Jahres 1542 Der
Streit wurde aber durch Luther und Philipp von Hessen
gütlich beigelegt und die Truppen hatten nichts weiter
zu thun als die Osterfladen zu verzehren weshalb der
Krieg in der Geschichte scherzhast der Fladenkrieg genannt
worden ist

Im Mai werden bei den Maibrunnenfesten im Ober
bergischen beim Brunnenkranzfest in der Bacharach den
Kindern Eier versteckt die sie sich aufsuchen und zu einem
gemeinschaftlichen Eierkuchen verwenden Eine besondere
Feier war in früheren Zeiten wo Deutschland noch einen
Polizeistaat iu optira korwit bildete und die Polizei ihr
Regiment sogar in die Privatwohnungen erstreckte der
Michaelstag der das Ende des Sommers anzeigt Von
diesem Tage an gestattete nämlich die gestrenge Polizei
bei Licht zu arbeiten und man beging ihn deshalb durch
sogenannte Lichtbraten Lichtgänse und Lichtkuchen von
denen namentlich die Michelswecken in Würzburg berühmt
wurden Die Hauptrolle aber spielt der Kuchen zur Zeit
des Oktober wo die Kirmessen in Flor steyen Hier
hat der Kuchen die erste Rolle und selbst die Bettler die
in Dörfern einkehren wo Kirmeß gefeiert wird erhalten
ihr Theil von dem Festgebäck In Schwaben bilden die
Ortschaften welche keine Klrmeß abhalten dürfen die Ziel
scheibe des allgemeinen Spottes und von Bietigheim er
zählt man daß es das Recht eine Kirchweih zu halten
verloren habe weil einst zwei liebenswürdige Weiber
während sie Kirchweihkuchen gebacken sich mit den Kuchen
schüsseln todt geschlagen haben sollen Der Kuchen fehlt
daher auch nicht wenn die Kirmeß in einigen Ortschaften
wie es heißt begraben wird Im Remsthale ziehen die
Kinder und jungen Burschen mit Wein und einem Butter
kuchen der mit farbigen Bändern dekorirt ist vor s Dorf
hinaus wo ein Loch gegraben und Wein und Kuchen
unter Gesang und Tanz in die Erde versenkt wird Man
nennt das die Kirwe vergrabe Besonders feierlich wird
die Kirchweih in Thüringen begangen wo der Platzknecht
mit einigen jungen Burschen von Familie zu Familie
zieht und den Hausherrn durch eine schwungvolle Rede
begrüßt der dann gewöhnlich einen großen runden Kuchen
spendet Die Kuchen werden in einem Schubkarren ge
sammelt und in der Schenke verzehrt Im Böhmerwald
sind die Flöck n tellergroße anderthalb Zoll dicke Brode
mit Pfefferkuchen und Mandeln bedeckt das Festgebäck bei
der Kirda wie dort die Kirchweih heißt Um Martini
werden in protestantischen Ländern die Reformatisnsbröd
chen gegessen und in Oesterreich reitet der heilige Martin
durch die Dörfer und beschenkt die Kinder mit Martins
hörndel die die Form eines Hufeisens haben Am Tage
des heiligen Andreas der früh schon der Gütigste der
Heiligen genannt wurde erhalten die Kinder um Reichen
berg den Andreaskranz ein kranzartiges Gebäck das
wir auch im nördlichen Böhme vielfach vorgefunden haben
Das eigentliche Fest der Kinderwelt aber das in allen
Familien soweit die deutsche Zunge klingt gefeiert wird
das Weihnachtsfest ist das eigentliche Fest des Pfeffer
kuchens und des Stollens dessen Form an die Krippe
wie behauptet wird oder an das Christkind im Wickelbett
selbst erinnern soll In Thüringen pflegt man nach der
Christmette noch eine besondere Art Kuchen den sogenann
ten Jiddenkuchen oder Judenkuchen zu verzehren der unsren
Plinsen gleicht aber aus Gerstenmehl hergestellt wird In
Oesterreich bilden die Stritzel den Christabendkuchen und
bei den Holstetnern wo der heilige Abend der Vullbuuks
abend aber Vollbauchsabend genannt wird werden Pför
ten oder Ochsenaugen eine Art Pfannkuchen gebacken
Große Meister im Kuchenbacken sind die Deutschen von je
gewesen und einzelne Leistungen auf diesem delikaten Ge
biete haben eine historische Berühmtheit erlangt Bei der
Erwählnng Kaiser Maximilians 1562 wurde in Frank
furt a/M nicht fern vom Röhrbrunnen beim Römer wie
die Chronik dieser Stadt berichtet eine große hohe Kuchen
aufgeschlagen darin ein geschlachter Ochß an einem höltzer
nen Bratspieß ganz unzerhawen mit dem Kopf und Füßen
gesteckt welcher auch gespickt und ausgefüllt gewesen mit
allerhand Thieren als einem Schwein Hammel Reh
etlichen Spanferlin Rebhühnern Pfawen Crametsvögeln
Gens Enten Hanen und Bratwürsten Solchen Ochsen
hat man am Sonntag vor der Krönung angefangen zu
brahten bis auf die Montag nach gehaltenem Hoff und
Pankhet und darauf den Kuchen drumb gebachen Das
Volk hat dann den Kuchen eingrissen es hat ein jeder von
dem Ochsen etwas haben wollen aber dem zwanzigsten
kaum zu Theil geworden Wer gleich etwas bekommen
der hat es doch nicht können behalten Es sind allweg
zehn dagewesen die mit ihm haben theilen wollen also
daß keinem nichts blieben ist Und ist solch Spektakel
Niemands lustiger gewesen dann Diejenigen die es von
weitem gesehn haben August der Starke Churfürst von
Sachsen und König von Polen der 1733 starb
ließ ein ähnliches Monstrum im Lustlager zu
Zeithain backen Fünf volle Tonnen Mehl wurden
aus Frankreich gebracht eine Tonne Milch eine Tonne
Butter und eine Tonne Hefe nebst 4800 Eiern verwendet
und ein eigener Backofen für das dreißig Fuß lange und
fünfzehn Fuß breite Kuchengebäude gebaut In feierlichem
Aufzug gezogen von acht Pferden deren Geschirre mit
Bretzeln behängen waren wurde der mit Marzipanblumen
übersäete Riese dahingezogen Der Meister Pastetenbäcker
marschirte mit seinem 7 Schuh langen Messer voran sechs
zehn Gehilfen ließen kleine Fähnchen in der Luft flattern
Wagen mit gekochtem Fleisch und Getränken folgten nach
Der Gott Bachus saß auf einem Faß Vor den König
gelangt machte der Zug Halt Der Minister erklomm
mit einer Leiter den Kuchen bot das erste Stück dem Kö
nig die anderen den Hofherren und der Rest fiel als Beute
dem Belagerungssturm zum Opfer den die Soldaten auf

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann kl HoKe

Kommando darauf executirten 1781 li ß Sir Jrvin i
Dublin ein Seitenstück dazu die Belagerung von Moral
tar in Zucker dargestellt als Dessert auf die Tafel brin
gen und dieser Zuckerscherz kostete ihm allein 33 750 Livres
Es war unter solchen Umständen kein Wunder wenn bei
Hochzeiten wie der des Herrn von Rosenberg zu Krom
menan Böhmen von der uns der schlesische Ritter Hans
von Schweinichen der mit seinem Herrn dem Herzog von
Liegnitz daran Theil nahm in seinem Memoiren erzählt
über 12000 Thaler allein in Kuchen verpraßt wurden
Freilich wurde daneben auch die Kleinigkeit von 2000 Ha
sen 12800 Hühnern 40000 Eiern und 15000 Karpfen
verzehrt Eine große Reihe der gefeiertsten Kucheuspeciali
täten früherer Zeit kennen wir heutzutage noch kaum dem
Namen nach und in dem berühmt gewordenen Kochbuche
der schönen Philippine Welser das in der kaiserlichen
Bibliothek zu Wien noch heute sich aufbewahrt befindet nimmt
die Reihe der ausführlichsten Kuchenrecepte gar kein Ende
Nur ein Beispiel möge zugleich dazu dienen die Damen
welt mit dem Kochbuch der schönen Augsburger Patrizier
tochter von der die Zeitgenossen sagen ihr Hals sei so
weiß gewesen und ihre Haut so zart daß man den Wein
habe in ihre Kehle hinabrinnen sehen bekannt zu machen
Das Recept betrifft Spritzkuchen und lautet Wilt du
sprütz bergla bachenn dau ain wenig waser in ain pfanen
und schmaltzs brenn das fchmaltz darein das der Deig
darnach wohl druckhen wertt dau den Deig darnach m
ain mayrfer der waram feg und stays die ayr nach ain
ander darein bis dir dunkt das der Deig recht sey leg
die air in waram Waser for danf in die fprytzen d h
bevor du sie in die Spritze thust les sittig bachen Ich
glaube meiner schönen Leserin dürste es schwer werden
nach diesem Rezcpt heute Spritzkuchen herzustellen Die
Sandtorte dm Kirschkuchen nnd den Speckkuchen finden

wir zum ersten Male im Jahre 1801 und rühmt sich eine
Frau Weileiu in Augsburg in ihrem Kochbuch deren Er
findung Sie bringt auch den Kugelhupf das Jmmen
mehl einen bienenkorbartigen Kuchen auf s Tapet und rühmt
die gebackenen Briefcouverts mit Mandelfülle Noch später
traten in Leipzig die Wetzsteine in Freiberg die Bauern
hosen in Halle der Hallorenkuchen und in Oesterreich die
Pfaffenschnitzel auf Die sogenannten armen Ritter stam
men aus Tyrol und waren eine Lieblingsspeise der Lanz
knechte zur Zeit Martin Luthers

Wie sehr bei einer derartigen Verehrung des Kuchens
auch die Backgeräthschasten standen kann man sich denken
und es wurde thatsächlich im Mittelslter um den Besitz
eines alten Waffeleisens von den Erben eines Hauses 30
Jahre processirt bis sie es schließlich nach Bezahlung der
Gerichtskosten als Miteigenthümer behielten Wir wollen
jedoch hiermit unsere Geschichte des Kuchens die sich
noch weit ausdehnen ließe abschließen sie wird unseren
Lesern gezeigt haben daß der Kuchen im Familien und
Volksleben eine große Rolle spielt und daß der Dichter
auch recht hat der gesungen hat

Die Gaumen sind gar sehr verschieden
Und Allen Recht thun ist gar schwer
Denn was den Einen stellt zufrieden
Darüber ichimpft der Andere sehr

annigfaltiges
Rebus

Wachbildung verboten,

Charade von Berthold Arnau
Ans ihrem Heim im trauten Wald
Die Ersten ziehn auf Feld und Flur
Dort wandeln sie umher alsbald
Und folgen guter Beute Spur

Man nennt die beiden Letzten blind
Wenn sie verborgen immerdar
Auch zeitweis nur zu sehen sind
Den Schiffen bringen sie Gefahr

Der Blick vom Ganzen ist gar schön
Kommst Du dahin so halte Rast
Befriedigt wirst Du weiter gehn
Wenn Umschau Du gehalten hast
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Korrespondenz
Die eingesandte Lösungen waren gröbtentbeils richtig K H I der

5 Reihe muß die 3 Zahl allerdings eine 15 in der 9 Reihe die 4 Zahl
eine S sein
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